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L9 Sitzung desAbgeordnetenhauses vom 10 März

Das Haus setzt die Berathung des Kultusetats im Be
sonderen der aus die Turch ührung des Normaletats für die
Direktoren und Lehrer der höheren Unterrichtsanstalten bezüg
lichen Position sori

Ein neu eingereichter Antr ag des Abg R ick ert nimmt
in den Wortlaut des Etatstitels durch Einschaltung des Wortes
anliegender Normalktnt eine Hinweis auf den in einer

Denkschrift vorgelegten Normaletat auf und macht diesen da
durch zu einem Bestandtheile des der Beschlußfassung des
Haules unterliegenden Etats

Abg von Schenkendorsf nl Es ist jetzt ein gewisser
Abschluß in der Reform der höheren Schule eingetreten der
einige Ruh in die Kreise der Lehrer bringen wird Wir er
kennen an daß der jetzige Normalelat gegen den von 1872 we
sentliche Verbesserungen enthält Wir halten es aber sür ncthig
diejenigen Wünsche hervorzuheben welche darin ihre Lö ung
nicht gefunden haben Der Punkt 2 unserer Rewlution betrifft
die Gleichstellung der Lebrcr an den sta wchen und nichtstaat
lichen Anstalten Im N rmale at ist nur eine Regelung iir
die Lehrer cm staatlichen Schulen gegeben 174 Anstalten
werden also zur Ze r von dem Normaletat nicht getroffen
Wir hätten allerdings diese Forderung vielleicht nicht sormulirt
wenn wir vorher die Erklärung des Herrn Kultusministers
gekannt hätten nach welcher ein diese Angelegenheit regelndes
Gesetz zu erwarten sieht Das Haus hat einen v n Herrn
Kropatschek eingereichtcn Entwurf darüber schon im Jahre 1386
angenommen ebenw einen solchen im Jahre 1888 der von
Herrn Kropatlchck und mir eingebracht war das Herrenhaus
hat die Anträge abgelehnt Vielleicht wäre ihr Schicksal ein
anderes gewesen wenn sich die Regierungen nicht dem H rrcn
hause gegenüber vollkommen schweigend verhalten hätte Weiter
verlangen wir die Gleichstellung der Lehrer mit den Richtern
Nicht nur das Haus hat diese Forderung als berechtigt aner
kannt indem es 1882 die Sache betreffende Petitionen der Re
gierung zur Berücksichtigung überwies auch Herr v Goßler
sprach sich 1885 in demselben Sinne aus Schon in den Mo
tiven zu den Normaletats von 1863 und 1872 wurde die Gleich
stellung als berechtigt anerkannt und die allerhöchste Kabinets
Ordre vom 17 Dezember 1890 sprich es ebenfalls aus daß
die Rang uno Gehaltsoerhättniffe d r L hrer einer Aufbesse
rung bedürscn Dieje Wünsche fassen wir tu unsiren Anträgen
zufammen da wir es als Pflicht ansehen den Standpunkt zu
wahren den wir seit Jahren eing nomrnen haben Im Etat
fällt mir noch auf daß bei vcichtoollar,stallten die Lehrer
möglicherweiie ein höheres Gehalt erhalten können als die
Direktoren Schließlich befürwortet der Redner eine gleiche
Stell g der Zeichenlehrer Geh Oberrkgierungsrath
Stauder erwidert die getroffene Scheidung rechtfertige sich
aus der verschiedenen Bildung der Zeichenlehrer An größeren
Anstalten seien voUbeschäfugle Lehrer mu alademisÄ er Vor
bildung an kleineren Lehrer mit Elementar Schulbildung
Beide Kategorien könne man nicht gleichmäßig behandeln
Abg Sperlich Centr Man hat o n gewisser Seite gegen
die Gehaltsauibesserung die Mehrbelastung der Steuerzahler
ins Feld geführt Aber ich hoffe wir werden mit der Biwilli
gung endlich zur Ruhe lommen dabei müssen wir uns aber
innerhalb der Grei z n des Etats halten Die Gleichstellung
der Lehrer mit den Juristen ist n der von den Konservativen
angestrebten Form nicht recht durchführbar denn die Juristerei
bildet kein zutreffendes Bergleichsobjekt Doch bin ich dafür
daß alle Leute nnl gleicher Vorbildung das bleiche Gehalt
haben sollten Wr können uns nicht damit befunden daß
eine größere Zahl von Direktoren schlechter gewlll wirst als
wenn sie Oberlehrer geblieben wären Die Gienze von 50000
Einwodner hat für die Theuerurigsverizälimsse gar keine
Bedeutung denn in kleineren Städten ist es oft rgeurer als m
großen Ich gebe mich der Hoffnung hin daß wenigstens der
letzte meiner Anträge angenommen wird Geh Obersinanz
rath Germar Wenn die von dem Herrn Vorredner
gewünschie Berechnung angenommen wird würde der Nor
maletat überschritten werden Ich bitte daran festzuhalten daß
bei anderer Feststellung des Zeitpunkts für die Zubilligung der
Zulage die übrigen Bestimmungen für die Lehrer ungünstiqer
werden würden Grade diese Frage ist in der Budgeikommision
reiflich erwogen worden

Abg Höppner kon Wir sehen in diesem Normaletat eine
wesentliche Verbesserung uno erkennen an daß die Erhöhung
des Schulgeldes durchaus gerechtfertigt ist denn jedem Kind
welches in einer höheren Anstalt erzogen wir kostet jetzt dem
Staate 250 Mark jäh lick Zuschuß während vaS Kind in der
Volksschule nur 25 Mk koste, Von den eingebrachten Anträgen
ist nur der Antrag Korsch Kropatichek für uns annehmbar
Abg Grimm Frankfurt a M nail Wir werden dem An
trage Rickert zustimmen um dem Mitzverständniß entgegenzu
treten als ob der Normaletat nicht eine rechtliche Bindung d r
Staatkregierung wäre Auch ich erkenne den Vortheil des
Normaletats für Sie Lehrer an kaun mich aber nicht damit
einverstanten erklären baß sie Regulirung der Lehrergehälter
damit definitiv abgeschlossen ist denn eine Gleichstellung dec
Lehrer an höheren Lehranstalten mit den Richtern 1 Instanz
muß nach wi vor das Ziel d,r Gehaltsrnorm sein Diese
Frage wird sich bei der allgemeinen Regulirung der Beamlen
gehälter lösen lassen dann erst wird ausreichende Garantie
gegen den Lehrermangel und die mangelhafte Qualifikation
dieier wichtigen Beamten geboten ein Unser Antrag den
Normaletat auch in den nichtstaatiichen Änstalten einzuführen
soll nur eine Unterstützung der Bestrebungen der Regierung in
der Regelung dieser Frage sein Den Unterschied in Bezug
aus die Zulage bei den Nlasstgen und Massigen Schulen daß
bei den ersteren die Hälfte bei den zweiten nur ein Viertel
der Lehrer die Zulage erhält halte ich nicht für gerechtfertigt
da die Anforderungen an den Unterrichtenden bei beiden Arten
von Anstalten dieselven sind auch die Schlußkonfcrenz hat sich
gegen diese Unterscheidung ausgesprochen Was die M hraus
gabe für die höhere Anrechnung der Dtenstjahre als Hilfslehrer
anbetrifft so wird sie gewiß die Genehmigung des auses
erhalten Abg Kropatscheck konf Auch ich wünschte mit
dem Herrn Kultusminister nunmehr eine Beruhigung in Lehrec
kreisen mindestens könnten die Lehrer an Königlichen Anstalten
mit dem Erreichten zufrieden sein Aber man will in diesen
Kreisen vielfach lieber warten bis man alles Zugesagte erhalten
kann Anerkennen muß ich daß die hier im Haufe gestellten
Anträge die Begehrlichkeit erhöht haben Die verschiedenen
Minister und dieses Haus haben die Forderung der Gleich
stellung mit den Richtern 1 Instanz als berechtigt anerkannt
Wenn die Lehrer diese historische Betrachtung machen so kom
men sie naturgemäß zu dem Schluß daß ihre Hoffnungen nicht
erfüllt sind Ich gebe dem Herrn Finanzminister darin Recht
daß die Parallele mit den Richtern keine ganz glückliche ist sie
ist aber zuerst im Jahre 1872 vom Regierungstiiche selbst pro
klanurt worden Daß man einen definitiven Abschluß der Re
form in dem vorliegenden Etat nicht sieht ist nach alledem nicht
zu verwundern Die bessere Besoldung d r Direktoren ist in
größeren Städien schon durch das höhere Arbeitsmaß gerecht
fertigt Jetzt kommt es häufig vor daß die Oberlehrer besser
gestellt sind als die Dl ekmren und daß die Unterrichtsver
waltung häufig in der Wahl der Direktoren sehr gebunden ist

Die Belorgniß des Abgeordneten Knörcke daß sich ein Ober
lehrer wegen der Zulage von 900 Mk in politischer Beziehung
bei seinen Vorgesetzten lieb Kind machen würde weise ich ent
schieden zurück und wenn derartige Stimmen auch in der
Oesfentlichkeil laut geworden sind so sind sie eines höheren
Lehrers nicht würdig Sehr richtig rechts Ein Lehrer
der so etwas öffentlich ausspricht sollte sich vor semen
Kollegen schämen Wenn hier geiagt worden ist daß die
Hil slehrerjahre bei der Pensionirr i,g nicht mitgerechnet
werden so ist dos ein Jrrihum sie werden nur bei den
Alterszulagen nicht berückstchtigt Ich w rde allen Anträgen
zustimmen welche eine sichere Anrechnung i er Dtenstjahre der
Hülislehrec bezwecken Daß die Lehrer an Kimmunalanstalten
ohne jede Hoffnung auf den Normaletat blick finde ich be
greiflich denn man ksnn den kie nen Gemeinden die hohen
Älterszulagrn nicht zumuthen man wird um das zu erreichen
m größeren K mmunaloelbänden gemeinsame Besoldungskassen
gründen müssen aber ch fürchte dazu wird es der vielgerühmte
Gememdesinn der Kommm e nicht kommen lassen Denn wenn
eine Siadt hauptischlich junge die andere Ite Lehrer hat so
wird sich die erstere schwerlich zu Opfern sür die zweite herbei
lass u Ich bitte daher daß die Regierung gerade hier mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln für die Lehrer eintritt
Die Erhöhung des Schulgeldes hat ihre mannigfachen Bedenken
denn die Schichten aus welchen der Staat die Haup zahl seiner
mittleren und höhenn Beamten bezieht werden dadurch am
meisten bitroffen und Minderbemittelte dieser Schichten werden
sich am lmnissten her befli ssen für sich ein Testimonium pau
pertatis zu erwirken Vor Allem bitte ich daß man den
Lehrern nach w e vor Freischnle für ihre Kinder gewährt
Auch die Regelung der Rangverhältnisse der Lehrer vitte ich
die Regierung nicht aus den Augen zu lassen Wenn der Nor
mutetat durchgeführt ie n wird dann werden die Lehrer an den
höheren Lehranstalten in Preußen die bcstgestellten in Deutsch
land sein

Kultusminister Gras v Zedlitz Die Frage wegen derAn
r chnung der Miutärdieustzett de höheren Beai ten hat schon
im vorigen Jahre das Slaatsminisierium beschäftigt Es ist
die Verfügung getroff n daß höheren Beamten bei Bestimmung
des Dienstall rs der in ihre Studienzeit fallende aktive Militär
dienst inwweit angerechnet wird als in Folge VeS Dienstes die
Ablegung der einzelneu Prüfungen später erfolgte Die Ver
fügung ist am l4 December v I von dem Könige genehmigt
worden und seit dem 1 Januar d I in Geltung Ich glaube
damit sind die Wünsche des hohen Hauses soweit Lehrer an
staatlichen Anstalten m Frage kommen erfüllt Bei nicht
staatlichen kann eine Einwirkung nur erfolgn wo staatliche
Zuschüsse geleistet werden Die Regelung muß der künstigen
Gesetzgebung vorbehalten bleiben Die Dienstzeit als Hilts
blznr wird bei der Pevsionirung eines Lehrers schon voll an
gerechnei auch das Probejahr Herr Kropatichek ist darüber
verstimmt daß den unterhaltungepflichtigen Kommunen nicht
die Verpflichtung für Einsühruug der Dienstalterszulagcn auf
erlegt werden kann Ich erkenne an daß hier berechtigten
Wünschen der Lehrer nicht Rechnung getragen ist Die Re
gierung war aber nicht im Stande die Kommunen hierzu zu
zwingen doch bin ich gern beseit soweit eS i meinen Kräften
steht in dieser Richtung einzuwirken Größere Besoldungsge
meinlchaslen sind um dies Z el zu erreichen oonäitio sins qu
riou Wenn wie ich hoffe dieser Eiatslttel kenevnrigt wiro
soll es nicht an mir schien energisch vorzugehen Die Bedenken
Wege der Beglückung der Gehaltserhöhung der Lcher mit
der Erhöhung des Schulgeldes halte ich sür etwas übertrieben
Man hätte ohne die Erhöhung des Schulgeldes die nöthigen
Mittel gar nicht ausbringen können Die Berechtigung einer
Erhöhung ist ja auch vom Hause anerkannt worden Im Hin
blick darauf daß das Schulgeld sür höhere Bürgerschulen nur
80 M betiägt kann man nicht sagen daß den breiteren
Schichten dte sich im Allgemeinen mit einem sichsitufigen
rialisttichen Bildungsgänge begnügen eine zu hohe Last anf
crleot ist Den Lehrern stehr nach Z g lein gesetzlicher An
spruch auf Befreiung vom Schulgeld zu die Unterrichls Ver
waltung wird abir wie früher die Wünsche der Ahrer nach
dieser Richtung gern beachten Wegen Erhöhung der Rang
verhältmsse schweben Verhandlungen im Staatssuntsterium
diren Ablchlutz wie ich hoffe allen berechtigten Wünschm ent
sprechen witd Bravo

Abg Würmeling Eenir Ich kann mich mit der Er
höhung des Schulgeldes en verstanden erklären ich danke dem
Herrn Minister für das Entgegenkommen dos er den Lehrern
bewiesen hat und bin überzeugt daß sie sich dafür dankbar
beweisen werden Auch boffe ich daß in der Frage der Gleich
stellung der Lehrer mit den Richtern r ach den Erklärungen
des Herrn Ministers eine Beruhigung eintreten wird Doch
habe ch einige Bedenken gegen den Normalelat selbst Die
900 Mark Zulage ist mir diuch einige Ausnahm n bedenklich
Ich habe nichts dagegen zu erinnern daß man sie Lehrern ohne
wissenschaftliche Bildung die sich aber Praktiich bewährt haben
geben will Aber daß man sie Lehrern welche keine prallische
Be ähigung als Pädagogen besitzen nicht gewähren will das
scheint mir ledenklich Wer nicht qualifizirt ist lpäier als
Oberlehrer in oberen Klassen zu sungiren kann als Oberlehrer
immer noch in d n unteren Klassen unterrichten ohne daß man
ihm die Zulage zu verweigern braucht Die Erklärungen des
Herrn Munsters lassen erkennen daß in der Hilfslchrersrage
nicht alles so ist wie es sein soll Ich möchte doch bitten der
Sache nachzugehen und im Interesse der Hilfslehrer die Um
wandlung mancher Stellen m etatsmäßige anzuordnen Die
Gleichstellung der Lehrer au städtischen und staatlichen Anstalten
ist auß rst wünichenSwerth damit nicht höhere Anstalten
zweiter Klasse entstehen Doch darf man nicht dabei zu sehr
m die Rechte der Kommunen und ihrer Selbstverwaltung ein
greifen Leitend wud dabei allerdings der Gesichtspunkt sein
daß derjenige der die Anstalten haben will sie auch erhaben
muß daß der Staat aber der dabei stets inlereistrt ist leine
Zuschüsse nicht zu knapp bemessen darf Ich bin der Ansicht
daß wir mit l er Vorlage einen guten Schritt vorwärts thun
und hoffe daß sie zu Stande kommen wird Ab i Schaffner
nl belürwortet den Antrag Dürre bleibt jedoch in seinen

einzelnen Anssübrungen auf der Tribüne unverständlich
Abg Bachern Eti Es handelt sich hier ur um einen
Entwurf eines Normal Etais Der Herr Minister hat sich
an die einzelnen Bestimmungen noch nicht gebunden Hier im
Hause ist der Entwurf nicht paragraphweife zur Debatte ge
stellt worden das beöaure ich Wtr können den Entwurf nur
in Bausch und Bogen annehmen und hoben keine Möglichkeit
etwas zu ändern In diesem Jahre stimme ich der Forderung
von 1 400,000 Mark und nehme den Normaletat hin aber nur
für dieses Jahr Ich Hesse daß wenn das Volksschulgesetz
vollendet ist man uns auch ein Gesetz über die höheren
Schalen vorlegen wird Die von allen Seiten des Hauses
geäußerten Wünsche zeigen daß die Details des Normal Etats
nicht einwandfrei sind Wenn auch im Jahre 1872 der Nor
maletat in derselben Weise eingebracht worden ist so haben
wir doch in der Gesetzgebung seit der Zeit Forlschritte
gemacht

Berichterstatter Sattler hebt hervor die Budgetkommission
habe die Details geprüft habe aber gemeint den Normaletat
als Denkschrift behandeln zu sollen und deshalb ihren Antrag
m die Form einer Resolution gefaßt Abg Francke Ton
dern nail Es handelt sich um die Rechtsfrage ob Anträge
zum Normaletat zulässig sind Diese Rechtsfrage muß zum

Austrag kommen und es würde dies am besten möglichst heute
noch in der Budgetkommission erledigt werden können Ich
bitte den Titel und die Anträge an der Budgetkommission
zurückzuverweisen Finanzmmister Miquel Herr Francke
sagt die Rechtsfrage muß bei dieler Gelegenheit entschiede
werden Ich bitte dies nicht zu thun da die Frage hier nicht
entschieden werden kann und nicht entschieden zu werden braucht
Entschieden kann die Frage nur bei Berathung eines Kompta
bilitäts Gesetzes werden Auch bei Einführung der Alterszu
lagen wurde eine ähnliche Denkschrift beigegeben Die Budget
Kommiiston und daS Haus sprachen sich dahin aus daß die
Regierung moralisch aber nicht staatsrechtlich verpflichtet sei
der Alterszulagen nach den Bestimmungen der Denkschrift zu
vertheilen Um eine solche Denkschrift handelt es sich hier auch
Hier kommt noch hinzu daß unsere StaatSschulen Korporations
rechte haben also nur Zuschüsse erhalten während über die
Höhe der einzelnen Gehälter hier nie debattirt wurde Wenn
Sie den Normaletat zu el,u r Anlage des Etatsmachen wollen
gehen Sie von der bisherigen Praxis ab Ich bitte alle
Anträge welche dahin gehen abzulehnen

Aus Antrag des Abg Rickert wird der Titel nebst dem
Normaletmt und allen Anträgen an die Budgetkommission
zur Berichterstattung überwiesen

Abg Graf natlib begrüßt die Einstellung von Mitteln
für die Hinterbliebenen von Lehrern an nichtstaatltchen Anstalten
mit Freuden Abg Schmelzer natlib bringt die Be
stimmung des Pensionsgeleßcs m Erinnerung wonach die
Wittwe die mehr als 15 Jahr jünger ist als der verstorbene
Gatte um einen entsprechenden Theil der Pension gekürzt wird
Da inzwischen die Alters Differenz zwischen den Gatten in
Folge der späteren Verheirathung des Mannes größer geworden
sei so srage es sich ob man nicht anstatt 15 nunmehr 20 Jahre
in die fragliche Bestimmung einsetzen solle

Die weitere Berathung wird gegen 4 Uhr auf Sonnabend
11 Uhr vertagt
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 14 März cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Feststellung eines Einheitssatzes sür Jahresabschlußarbeiten

bei der Sparkasse
2 Mielhsweise Ueberlassung von Räumen im rothen Thurm

an den Verein für VolkSwvhl
3 Fortsetzung des Etats der Siechenhaus Verwaltung pro

1892/93
4 Festsetzung des Etats der Armenverwaltung pro 1892/93
5 Festsetzung der Entschädigung sür Terrain welches zum

Schuloerg einfallen ist
6 Bewilligung der Mittel zur Beschaffung von Schieserplatten

sür das Feuerwehrdepot
7 Petition Weiterführung der Stadtbahn durch die Wucherer

struße nach Trotha betr und bezügl Vorlage des Magistrats
8 Petition Otto Entschädigungsansprüche betr
9 Petition Linke Miethserlaß betr

10 Petition Anlegung von Schulgärten betr
Geschlossene Sitzung

11 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
12 Erhöhung der Beloldung eines Beamten
13 Wahl von Vertrauensmännern für den Ausschuß zur Aus

wahl der Schöffen und Geschworenen
Der Stadtverordneten Vorsteher

Gneist

Städtische Kommission
Petitions Kommission

Sitzung am Sonnabend den 12 März cr Nachmittags 5 Uhr
im Eheschließungszimmer UM

Tagesordnung
1 Erlaß von Miethe
2 Anlegung von Schulgärten
3 Wetterführung der Stadtbahn durch die Wuchererstraße

nach Trotha
4 Otto Entschädigungsansprüche betr

Der Bürgerverei unternahm heute Nachmittag
eine Besichtigung des städtischen Lnhamtes morgen fällt
die sonst übliche Sonnabends Sitzung aus

Der Verciu für Bolkswohl erläßt im Jnseraten
theil der heutigen Nummer unseres Blattes einen Ausruf
an unsere Mitbürger und bittet da die gewöhnlichen
Mittel bes Vereins bei der jetzigen Arbeitslosigkeit ent
standenen Nothlage nicht ausreichen um gütige Unter
stützung Zur Annahme von Geldgeschenken welche zur
Verthnlulig von Almosen Brod und Tmfzettel sowie
zur Einrichtung von ArbeusNalten verwandt werden sollen

haben sich die im Aufruf zeichneten Herren b reit
erklärt Ueber olle eingegangenen Gelder soll später
öffentlich qmttirt werden

O Im naturwissenschaftlichen Verein sprach gestern
Herr Dr Schupp an eingehend über das von Hansen
in Kopenhagen geleitete Laboratorium zur Herstellung
von Bierhefe Reinkulturen Der Vortragende hatte Ge
legenheit gehabt selbst einige Zeit in diesem Institut zu
arbeiten zu dessen Besuch cr vom landwinhjchastlichm
Ministerium entsendrt gewesen Im Anschluß hieran machte
noch Herr Brauereibesitzer Freyberg Mittheilungen aus
der Brauerei Praxis Es wurde beschlossen am Mittwoch
nächster Woche Nachmittags 4 Uhrim Bamr schen Felsen
keller in Giebichcnstein den von Herrn Brauereibesitzer
Bauer dort in Betrieb gehaltenen Propagationsupparat
zur Vermehrung von Bierhefe Reinkulturen zu besichtige
Auch der Dampf Brod Fabrik des Herrn Kaufmann
Kocgel hierselbst soll am Sonnabend nächster Woche
ein Besuch abgestattet werden üb r dte Stunde der Be
sichtigung wird den V rsinsmrtgltedern noch kiähxrs Mit
theilung in den h esiuen Zeitungen zugchm

Der Zweigverein sür Verbreitung guter Schriften
zu Halle a S hätt am nächsten Dienstag den 15 d
Mts Abends 8 Uhr im oberen Saale des Caf6 Mono
pols hier feine Generalversammlung ab Freunde und



Förderer auch NichtMitglieder werden dazu freundlichst ein
geladen

Ornitholvgischer Bereiv In der gestrigen Ver
sammlung wurde mtltgethM daß der von Herrn Tttt el
auf der Wanderversammlung tu Wittenberg gehaltene Bor
trag sowie der daselbst von Herrn Kreisthierarzt Btrl
gehaltene Vortrag über Verkauf der Eier nach Gewicht
als Brochüren gedruckt werden sollen um weiteren Kreisen
zugänglich gemacht zu werden Mit der Vertretung des
Klubs bet der am 13 d Mts in Leipzig tagenden Ver
sammlung zur Berathung der Statuten des zu gründenden
Allgemeinen Deutschen Gcflügel Zuchtverbandes dessen zu
Stande kommen sehr gewünscht wird wurde Herr Rock
der den Klub bei der gleichzeitig stattfindenden General
versammlung und Ausstellung vertritt betraut

Stadttheater Die Sonntag Abend Aufführung
von Rich Wagners Die Walküre mit Herrn Fritz
Ernst von der königl Hofoper tn Berlin als Sieg
mund findet au Kartenfarbe gelb statt Das lang
jährige beliebte Mitglied unseres Stadttheaters Herr Carl
Fried au hat im Lause dieses Monats sein Benefiz
Das Gastspiel der Wiener Pantomimen Gesellschaft findet
bereits in der nächsten Woche statt

Moustre Coucert Das gestern Abend im Theater
saale der Kaisersäle stattgefundene große Doppelconcert
ausgeführt von den hier als gut geschulten bekannt und
beliebten Kapellen des Königl Magdeb Füsilier Regi
ment Nr 3K und des Halle schen Stadt und Theater
Orchesters unter abwechselnder Leitung ihrer Dirigenten
lieferte wiederum einenBeweis von den vorzüglichen Leistungen

dieser betdenKapellen Das mit größterSorgfalt ausgewählte
reichliche Programm wurde mit der größten Reinheit und
Exaktheit ausgeführt Die Feentänze Fantasie für Pedal
Harfe von Parish Alvars vorgetragen von Herrn H
Voges trugen auch mit dazu bei den gestrigen Abend zu
einem sehr genußreichen zu gestalten

Befitzwechsel Herr M Schaub aus Kassel hat
für den Preis von 160,000 Mark den Gasthof Zum
schwarzen Adler hier erworben

Gestohlen wurde Von einem Grundstück in der
Ulrichstraße ein Fensterspiegel Vom Reubau des Schlacht
viehhofes 18 Meter Bleirohr mit Anstellungshahn Von
einem Neubau in der Lindenstraße 15 Meter Bleirohr
Aus einer Wohnung in der Brandenburgerstraße ein
Paar Stiefeletten Aus einem Schaukasten in der Leip
zigerstraße zwei braune und einen grauen halbwollenen
Frauenunterrock Von einem Hofe in der Anhalterstraße
einen blaugestrichenen Kinderleiterwagen Von einem
Korridor in der Magdeburgerstraße ein schwarz karrirtes
Kammgarn Jaquet

Broswz smd Reich
Merseburg 10 März Sitzung des Provinziallan d

tages Erster Gegenstand ist die erste Berathung der Regie
rungsvorlage betr anderweite Organisation der Denkmals
pflege in der Provinz Oberpräsident von Pommer Elche
führt als Landtagskommissar aus daß gewiß jeder gebildete
und vaterlandsliebende Deutsche das Bedürfniß haben Aird die
Denkmäler einer früheren Kultur unseres Volkes zu erhalten
und den Nachkommen zu überliefern In der Provinz Sachsen
gebe es eine große Zahl werthvoller geschichtlicher und künst
lerischer Denkmäler deren Erhaltung und Pflege in eine ein
heitliche Organisation gebracht werden müsse Aehnliche Vor
schläge wie für die Provinz Sachsen habe die preußische Re
gierung in dieser wichtigen Frage den anderen Provinzen
gemacht Die bisherige Organisation der Denkmalspflege in
Preußen habe nicht genügt Der Konservator habe wohl er
mittelt was an erhaltenswerthen Denkmälern noch da sei und
eine Anzahl von Korporationen und Vereinen habe sich mit
Erfolg bemüht für die Denkmalspfleae zu wirken zumeist aller
dings nur in engerem Kreise oder Bezirk Hierbei sei aber
doch vieles Erhaltenswerthe verloren gegangen Auch die
vielfachen Anträge an den Staat hätten bewiesen daß für die
Denkmalspflege nicht überall in der genügenden Weile gesorgt
werde Die Regierung habe sich deshalb entschlossen die
Denkmalspflege einheitlich für den ganzen Staat zu organisiren
Sie schlage vor neben Bestellung von besonderen Provinzial
konservatoreu Kommissionen von Männern für jede Provinz
zu bilden die frei von jeder bureaukratischen Einwirkung und
Beschränkung ihr eigenes Interesse für die Denkmalspflege in
freiwilliger Arbeit zu bethätigen haben ohne einen Erlatz für
ihre Wirksamkeit oder ihre Unkosten zu fordern Er hoffe daß
sich auch in der Provinz Sachsen die erforderliche Anzahl von
Persönlichkeiten finden wird die ohne Ersatz die Denkmalspflege
t ern übernehmen werden Die Vorschläge der Regierung seien
bereits in Schlesien und Hessen Nassau genehmigt Abg
Brecht Quedlinburg führt aus daß bereits der erste Landtag
der Provmz Sachsen zu der Mitarbeit an den höchsten Auf
gabe des Staates denen zur Förderung von Kunst und
Wissenichast berufen worden sei Die damals eingesetzte wissen
schaftliche Kommission sei rasch ans Werk gegangen und habe
etwas zu Stande gebracht das für andere Staaten und Pro
vinzen vorbildlich geworden sei Es liegen jetzt für 16 Kreise
der Provinz Beschreibungen der Bau und Kunstdenkmäler vor
von denen viele gradezu mustergültige genannt werden könnten
Dieses große Werk sei mit verhältnißmäßig geringen Mitteln
vollendet worden weil der deutsche Gelehrte immer noch den
Hauptlohn seiner Thätigkeit eben in der Mithülfe an einem
großen monumentalen Werk selbst zu erblicken gewohnt sei
Nach 16 Jahren werde nun der Landtag berufen dabei mitzu
helfen daß die sichtbaren Nachweise der Geschichte und Ent
wicklung der Provinz Sachsen erhalten werden Dies sei eine
Aufgabe von viel größerer Bedeutung als die dem ersten
Landtag vorgelegte Im weiteren Verlauf seiner Rede spricht
er für die Vorlage und beantragt dieselbe einer besonderen
Kommission von 11 Mitgliedern zu überweisen Dann sprachen
zu der Sache noch die Abgg Bötticher Magdeburg und Frhr
Lucius von Ballhaulen Der Antrag des Abg Brecht auf
Kommissionsberathung wird abgelehnt die zweite Berathung
der Vorlage findet allo im Plenum statt Es folgt die erste
Berathung der Provinzial Ausschußvorlage betr die Hinaus
schiebung des Zeitpunktes der Erbauung einer dritten
Irrenanstalt Der Provinzialausschuß empfiehlt a für jetzt
noch von der Errichtung einer dritten Provinzial Irrenanstalt
abzusehen K ihn zu beauftragen dem Provinzial Landtage bei
dessen nächstem Zusammentritt in dieser Angelegenveit ander
weit zu berichten und dabei ergeblichen Falles Vorschläge
wegen Baues einer dritten Anstalt zu machen

Ohne Besprechung werden die Anträge des Provinzialaus
schusses in erster uud zweiter Lesung angenommen

ES folgen Berichte der Anstalts Kommission über Neu

bauten in Provinzialanstalten Das Wesentliche aus
den Vorlagen des Prooinzialausschusses über diele Neubauten
in Groß Salze und Zeitz ist bereits in Nr 123 bei dem Be
richt über die Sitzung vom 7 d M mitgetheilt worden Auf
Befürwortung des Berichterstatters Abg Werner Stendal wird
Neubau eines Oberbeamtenwohnhauses auf dem Brämerschen
Grundstück bei der Arbeitsanstalt in Gr Salze nach Maßgabe
des vorgelegten allgemeinen Bauplans und unter Bewilligung
der Baukosten von 16000 Mk genehmigt Die Einzel
baushaltspläne der Provinzialanstalten sind vomHaushaltsausschuß geprüft und mit geringen Aenderungen
über die Abg Brecht Quedlinburg berichtet genehmigt worden
Der Landtag schließt sich dem an und genehmigt auch die von
der Kommission vorgeschlagenen Aenderungen ohne jede Be
sprechung Der Verwaltnngsbericht des Provinzialans
schusses über die Zeit vom 1 April 1889 bis dahin 1891
giebt zu Erörterungen keinen Anlaß und wird durch Kenntniß
nahme für erlegt erklärt Es folgen Berichte des Abg von
Wegnern Namens des Anstaltsausschusses über das
Reglement zur allgemeinen Ausführung des Gesetzes vom
11 Juli 1891 über die erweiterte Armenlast und über Ab
änderungen des Reglements für die Provinzialirrenanstalten
in Nietleben und Altscherbitz Das erstgenannte Reglement
wird ohne Besprechung unverändert nach der Vorlage des
Vrovinzialausschusses genehmigt Bei dem Reglement für die
Irrenanstalten hat die Kommisston einige Abänderungen vor
genommen mit denen nach unwesentlicher Besprechung das
Reglement genehmigt wird

Damit ist die Tagesordnung erledigt Nächste Sitzung
Freitag

Quedlinburg 9 März Ein beklagenswerther Unglücks
fall bat sich am heutigen Taue hier ereignet Der Rittmeister
von der 3 Eskadron des Kürassier Negiments v Seidlitz
Zimmer kehrte von einer Spazierfahrt zurück als in der
Nähe des Bahnhofs das Gefährt einen Rollwagen streifte
was die Pferde derartig scheu machte daß sie durchgingen
Der mit auf dem Bock sitzende Bursche wurde herabgeschleudert
und als der Rittmeister die Zügel ergreifen wollte stürzte er
lo unglücklich mit dem Kopfe auf das Straßenpflaster daß er
kurze Zeit darauf den Verletzungen erlag Zwei noch im
Wagen sich befindende Damen unter ihnen die Gemahlin des
Verunglückten kamen mit unbedeutenden Verletzungen davon
der Bursche wurde in das Krankenhaus übergeführt jedoch ist
sein Zustand nicht bedenklich

Magdeburg 10 März Heute Morgen gegen 9 Uhr
wurde von dem hier in der Alten Neustadt in der kleinenWein
hofftraße wohnenden Schoriisteimegermeister Schlick eine
schwere Unthat verübt Aus unbekannten Gründen hat er
seinem etwa IWHrigen Sohn die Hände auf den Rücken zu
sammengebunden um ihm dann die halbeZungesortzuschneiden
Nach vollbrachter That tödtete sich Schlick durch drei Schüsse
aus einem Revolver Der verletzte Sohn wuide nach dem
Krankenhaute gebracht ihm ist die Zunge bis zum Zungenband
weggeschnitten worden Wie man sich erzählt hat sich der
Vater Schlick in gewisser Hinsicht vergangen Heute Morgen
sollte in dieser Angelegenheit im Polueibureau eine Vernehmung
stattfinden in der der Geselle des Schlick sowie der Sohn als
Zeugen vernommen werden sollten Das soll nun dem Un
menschen Veranlassung gegeben haben in so barbarischer Weise
gesen seinen Sohn vorzugehen damit er nichts verrathen könne
Schlick der allein im Hause wohnte muß seinen Sohn gewalt
sam zum Oeffnen deS Mnndes gezwungen haben um ein so
aroßes Stück ver Zunge fortschneiden zu können Der arme
Junge wird niemals wieder die Sprache erlangen

Erfurt 9 März Bor dem heutigen Schwurgericht stand
der 24jährige Photograoh Paul Prinz von hier unter der
Anklage des Todtlch lages Der junge Mann war in der
Nacht zum 11 Oktober v I in einer hiesigen Kneipe mit
einigen anderen Zechaenossen in Streit gerathen die ihm dann
beim Verlassen des Restaurants verfolgte Prinz zog einen
verborgen gehaltenen Revolver hervor und feuerte in den ihm
folgenden Haufen Das Projektil traf einen an dem Renkonire
ganz unbetheiligten jungen Maler Namens Schmidt in den
Hals und brachte diesen den sofortigen Tod Die Kugel drang
auf der linken Seite ein und zerriß die Schlagader Die Ge
schworen verneinten indessen sämmtliche Schuldsragen in
Folge dessen der Angeklagte freigesprochen und sofort auf
freien Fuß gesetzt wurde

Gotha 10 März Der Vorstand des Verbandes von
Kaufleuten der Thüringer und der angrenzenden
Länder hat einen Aufruf zum Zusammenschluß an die gesammte
Kaufmannschaft erlsssen Der Aufruf ist von Kaufleuten in
Arnstadt Eilenach Ersurt Gocha Hildburghausen Hshenmöllen
Jena Meiningen Sondershansen und Suhl unterzeichnet
Zweck des Verbandes ist durch gemeinsame Thätigkeit die
ehrenhafte Stellung dls Kaufmannsstandes zu wahren und zu
fördern die berechtigten kaufmännischen Interessen zu schützen
insbesondere die Schäden abzuwehren welche dem Kaufmanus
Uande durch die unberechtigten auf kaufmännischen Betrieb
und Erwerb gerichteten Vereinigungen anderer Gelellschafts
classen erwachsen die Errichtung freiwilliger kaufmännischer
Interessen und Einkaufsvereine mit beschränkter Haftpflicht
gezw oie Verwandlung kaufmännischer Vereine in solche
anzustreben um die Vortheile der auf das Jnnungswesen
bezüglichen Bestimmungen derReichsgewerbeordnung namentlich
in Betreff des Lehrlingswesens zu erreichen Der Verband
bildet mit gleichen verbänden in Pcoviu und in Königreich
Sachsen Schlesien Anhalt Brannschweig Hannover Westfalen
und Süddmtschland eine Centralstelle Leipzig

Meiningen 10 März In der zweiten Hälk e des Aprils
wird die meiningische Landcssynode zu einer ordentlichen
Tagung sich hier versammeln Zur Verhandlung kommen
vornehmlich eine neue Prüfungsordnung für Kandidaten der
Theologie und eine neue Agende

Gera 9 März Ein Komitee von angesehenen Bürgern
der Stadt veröffentlicht folgenden Aufruf der in weiten Kreisen
Widerhall finden wird Der am 6 Januar hier verstorbene
Kapellmeister Wilhelm Tschirch hat sich um den deutschen
Männergesang fast durch ein halbes Jahrhundert so hervor
ragende Verdienste erworben daß es gerechtfertigt erscheint ihn
in hiesiger Strdt durch Errichtung eines Denkmals zu ehren
Sein Name ist im ganzen deutschen Reich und darüber hinaus
wohl bekannt und selbst über den Ocean wo deutsches Lied er
tönt hoch geachtet Eine Nacht auf dem Meere hat seinen
Ruhm begründet und viele audere vortreffliche Werke haben
ihn glänzend weiter geführt Wir glauben daher daß die Bitte
um freundlich Gaben für jenes Denkmal nicht vergeblich ver
hallen w rd wenn wir sol e hiermit an alle Gelangvereine
deutscher Zunge sowie an alle die dem Meister Tschirch irgend
wie nahe standen und leine Leistungen auf dem Gebiete der
Tonkunst zu schätzen wissen ergehen lassen Es wird dadurch
sicher nur ein klein r Theil des Dankes abgetragen der dem
Heimgegangenen bescheidenen Künstler für die Verdienste und
reichen Genüsse die er durch seine Compositionen der Welt be
reitet hat in vollem Maße gebührt Etwaige Spenden sind
an den Musikalienhändler Gustav Lüder in Gera Reuß ein
zn enden

Leipzig 1V März Die dauernde GeWerbeaus
stellung hat sich in verhältntßwäßig kurzer Zeit zu einer
hervorragenden Sehenswürdigkeit Leipzigs emporgeschwungen
Dieselbe bietet für Jedermann die beste Gelegenheit seine Ein
käufe bei ersten Firmen zu machen da Ausstellungsgegenstände
der mannigfaltigsten Art in reicher Anzahl vertreten sind
Daß der Ausstellung auch von hoher und höchster Seite großes

Interesse entgegengebracht wird geht daraus hervor daH
dieselbe im Februar durch einen Besuch des Königs Albert
beehrt wurde

GerichtSzeitnng
Halle 10 März Strafkammerfitzug Der Sta

tionsaisiitent Paul Lehmann und Weichensteller Hermann
Frohberg von hier beschuldigt in der Nacht zum 11 August
d I durch Vernachlässigung der ihnen obliegenden Pflichten
den Zusammenstoß des von Bitterfeld tn hiesigen Güterbahn
Hof einfahrenden Güterzuges mit einigen auf dem betr Ge
leisr stehen gebliebenen Wagen verursacht zu haben wobei die
Buffer der Lokomotive zertrümmert zwei Wagen beschädigt
und der Heizer Becker gegen die Steuerung ge chleudert wurde
lo daß er längere Zeit Brustschmerzen davontrug wurden frei
gesprochen weil Lehmann nach der Beweiserhebung annehmen
konnte daß der Block des betr Geleises frei war Frohberg,
weil nicht zu bewe en war daß thm ausdrückliche Anweisung
zur Stellung des Geleises ertheilt worden ist

Die Verhandlung gegen den wiederholt in den früheren
Terminen ausgebliebenen früheren Hauptmann v Berkefeld
aus Hannover wegen Betrugs wurde beim abermaligen Aus
bleiben desselben wiederum vertagt und auf Antrag der Staats
anwaltschast dessen Berhaktung beschlossen

Der Handelsmann Go tltcb Abraham ohn welcher wegew
körperlicher Mißhandlung durch Erkenntniß des hiesigen Schöf
fengerichts vom 30 Dezember v I zu 30 Mark Geldstrafe
event S Tagen Gefängniß verurtheilt wurde Berufung ein
gelegt hatte wurde gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft
auf Verwerfung des Rechtsmittels freigesprochen

Der Arbeiter Karl Grell er t Maurer Wilhelm Barth
Bergarbeiter Karl Kratzin aus Radewell und der Maurer
Emil Föbre aus Burg wurden durch Erkenntniß des hiesi
gen Schöffengerichts vom 16 Dezember v I uud zwar ein
Jeder zu 2 Wochen Gefängnißstrafe verurtbeilt weil sie im
Mai v I die unverehelichte Emilie Engelhardt gelegentlich
eines Tanzvergnügens durch verleumderische Redensarten
öffentlich beleidigt hatten indem sie aufforderten mit ihr ans
gewissen Gründen nicht zu tanzen andernfalls sie den Saal
verlassen wollten u f w, auch wurde der Beleidigten Publi
kationsbesugniß zuerkannt Die gegen dieses Urtheil von den
Angeschuldigten eingelegte Berufung wurde auf Antrag der
Staatsanwaltschaft verworfen

Wissenschaft Kunst nd Literatur
Halle 10 März Vor wenig Tagen am 29 Februar

haben wir den hundertsten Geburtstag von Gioachimo Rossini
gefeiert und sind dabei die Erinnerungen an den hochbegabten
italienischen Tondichter von Neuem aufgefrischt worden Von
seinen zahlreichen Opern haben sich bis zur Gegenwart nur
zwei erhalten der unsterbliche Barbier von Sevilla und sein
letztes großes Werk der Tell Mit diesem hat der leicht
süßige Italiener bewiesen daß er auch aus dem Boden der
Großen Oper Vollendetes zu schaffen vermochte und vor den
damals herrschenden Franzosen nicht zurückzutreten brauchte
Wunderbarer Weile hat er nach dem Tell das 8Wdst instsr
abgerechnet nichts mehr komponirt obgleich er erst ein Alter
von kaum 40 Jahren erreicht hatte und man nach seiner letzten
genialen Oper wohl noch manches gleichschöne Werk erwarten
durste Der Text des Tell ist nach unserem deutschen Drama
zusammengeschnitten worden doch ist von unserem großen Schiller
unter der Pariser Scheere nicht viel übrig geblieben ihm
ging es im Voraus so wie später tetnem Freunde Goethe mit
dem Faust Man muß also von dem Dichtwerk völlig ab
strahiren und die Oper als solche mit ihrem geschickten und
melodiösen Ausbau genießen An schönen Stellen ist sie reich
und wird besonders der Ckor in wirkungsvoller und meister
hafter Art behandelt Die gestrige treffliche Aufführung
brachte uns als Tell einen Gast der hier in bester Er
innerung steht Herrn Demuth aus Leipzig Seine Freunde
haben sich überzeugen können welchen großen und bedeu
tenden Fortschritt der Künstler als solcher zurückgelegt hat
und wie sich seine Eigenart in günstigster Weile ent
wickelt Wir hörten den Sänger zuletzt bei Kroll in Berlin
und waren ebenfalls erstaunt über die rasche und sichere Fort
bildung desselben Die Stimme hat noch an Kraft und
Volumen gewonnen und die ganze Erscheinung ist energischer
und zielbewußter geworden Das war ein echter lebensvoller
Tell der sich mit seiner kraftvollen Individualität von selbst
tn den Miitelpmkt der Handlung stellte Im Gelang zeigte
uns Herr Demuth den Meister und erzielte eine mächtige tief
gehende Wirkung Wie wunderbar sang er die durchgreifenden
Stellen Schon hat die Schweiz genug der Knechte, Wenn
morgen rundumher die Feuerzeichen rauchen, Geßler eS
beugt der Tell fein Knie vor Dir, u s w Dazu kam das
frische lebensvolle Spiel das ebenfalls einen e ormen Fort
schritt bekundete Als Leuthvld bewies Herr Bachmann daß
Halle im Baritonfach gegenwärtig eine gleichwerthige Kraft be
sitzt welche uns wadrlcheinlich bald genug wie Herr Demuth
weggeholt werden dürfte Er sang die kurze Partie des Leutholo
mit dramatischer Kratt und Belebung und die herrliche stimme
glänzte durch ihren vollen warmen Ton Weniger behagte uns
der Arnold des Herrn Meffert für solch eiideale Rolle ist die
Gesangsweise unleres Heldentenors zu naturalistisch er sragt
nicht danach wie er es fertig bringt sondern nur daß er es
fertig bringt Anerkenneuswerth war der Rudi ves Herr
Hofer und der Walter Fürst des Herrn Keller auch die Her
ren Krieg Geßler Brinkmann Harras und Langettldt
Melchthal fügten sich wirkungsvoll dem Ensemble ein Von

den weiblichen Rollen nennen wir zuerst den prächtigen Gemmtz
des Fräulein Bnttschärdt welche in gesanglicher und schau
spielerischer Beziehung allen Anforderungen genügte Auch
Fräulein Rothe gab uns eine wackere Hedwig während Frävl
Plescdner alsMathilde gar zu gleichgültig und indolent erschien
Die Romanze im zweiten Akt sang sie sehr hübsch Chor und
Orchester hielten sich vortrefflich nur waren die Hörner im
ersten Akt wieder von einer bedauerlichen Unreinheit Herr
Kapellmeister Weintraud zu dessen Benefiz die Aufführung
des Tell stattsanh wurde durch Kränze und Hervorruf in er
freulichster Weise ausgezeichnet wodurch man bewies daß sich
unsere Stadt des Vorzuges einen so strebsamen und hochbe
gabten Musiker zu besitzen völlig bewußt ist

Handel nd Verkehr
5 Mehlbörsenverein zu Halle a S den 10 März

1892 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 34 50 bis 36,0V
Mk Weizenmehl 00 3l S0 bis 32,00 Mark Weizenmehl S
29 60 bis 30 00 Mk Roggenmehl 0 32 50 bis Mk
Roggenmehl 0 1 31,60 bis Mk Futtermehl 18,60 biS

Mk Roggenkleie 13,00 bis Mk Weizenkleie f
12,60 bis M Weizenlchaale 12 00 bis Mk
Haidemehl 36,00 bis Mk

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht vo
G u O Lüders Hamburg

Der Eintritt des späten Frostwetters hat die Tendens deS
Futtermittelmarktes im Laufe der letzten Woche etwas be
festigt

Reissuttermehl M 4,00 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4,0V bis M 7,69 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4 25 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Magdeburg M 4,00 bis



M 7,00 pr 30 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 6 75 bis M 7 25 pr 50 Ko ab Hamburg
M 0 00 bis M 0 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 6,00 bis 6 40 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 7,00 bis 3,25 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmebl Mk
6,25 bis M 7,25 Pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 7,00 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 6,00 bis M 6,40 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,50 bis 6 50 pr 56 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 6,30 bis 8,30 pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5,70 bis M 6,30 Pr 50 Ko ab Hamburg Roggkleie
M 5,40 bis M 5,70 pr 50 Ko ab Hamburg

EonrSbericht der Bankstrmeu zu Halle a G
Börse vom 11 März 13S2
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Effekte verstehen sich pro Etü

StanÄesiüwt Hi llk k H MeldMD vom Mär
Aufgeboten Der Posthilisbote Karl List gr Brauhaus

gasse 27 und Emma Lange Nicolaistr 10 Der Schmied
Karl Strich Lessingstr 7 und Pauline Dietrich Wetlinerstr
20 Der Hausdiener Guido Schleich alter Markt 3 unv
Adelheid Bauer Schmeerstr 35/36 Der Lohgerber Hermann
Didzidzeid a d Glauch Kirche 7 und Lui e Beck Gerbergasse
3 Der Schuhmacher Franz Urbanowski und Emma Welfer
Giebichenstein Der Kaufmann August Möhricke Querwrt
und Luise Müller Oberfarrnstedt Der Schneider Paul
Lux und Marie Hoffmann Weitzeniels

Eheschließungen Der Kaufmann Richard Franke kl
Ulrichsir 17 und Ämalie Schulze Fleischergasse 10 Der
Büffetier Albert orch Martinsberg 1 uno Emma Böttcher
Eisleben

Geboren Dem Steinbauer Hermann Fröster 1T Johanne
kl Klausstr 7 Dem Kaufmann Ernst Renner 1 T Anna
Hermine Pauline Leipzigerstr 44 Dem Schlosser Otto
Horn 1 S Karl Otto Diemitz Dem Wettzgerber Max
London 1 S Max Wilhelm Hermann gr Rittergasse 3
Dem Handarb Mariin Pmta 1 S Ludwig Joseph Ludwigstr
13K 1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Des Schuhmachermstrs Heinrich Krause T
Anna Elsa 20 T, Brudelstr 12 Des Schlossers Rudolf
König Ehefrau Ottilie geb Hesse 36 I Meckelstr 7 Des
Bnchbindermslrs Friedrich Müller T Ella 1 I Leipzigerstr
31 Des Bersicherungsbeamten Robert Gemeinhardt S
Wilhelm 8 M Thorstr 35 Des Handarb Franz Stolze
T Helene 11 T Böllbergerweg 27 Der Rentner Karl
Zimmeimann 55 I Ulrichstr 14

Er Geschäftsreisender der in einem Eisenbahnwagen
einem Prediger gegenübersaß und Letzteren gern gefoppt hätte
wandte sich mit der Frage m ihn Wissen Sie auch mein
Herr daß wenn srüher u Paris ein Priester gehängt wurde
man zur selben Zeit mit ihm ein Esel aufknüpfte Junger
Mann antwortete der Priester mit der freundlichsten Miene
wenn das so ist dann lassen Sie und Beide dankbar sein daß

wir jetzt nicht in Paris sind
Zur Hochzeitsreise hatte sich ein junges Paar Italien

erwählt und die Braut erzählte ihrer Freundin daß sie mit
der Gotthardtbahn fahren werde Aber da Ihr den Weg
über München nehm liebe Else dürfte sich doch über den
Brenner nicht mehr empfehlen Bewahre Die Gotthardbahn
hat ja viel längere Tunnels, entgegnete das Blümchen Z

Letzte Telegramme
Wien 10 März In der heutigen unter dem Vor

sitz des Finanzministers Dr Sleinbach stattgehabtm Sitzung
der Valuta Enqu6te KomnMtvn sprachen sich sämmtliche
Mitglieder für die Goldwährung aus Direktor Zgorskt
und der Präses der Anglobank Elbogen traten sür die
Ablehnung der Staatskassenscheine ein letzterer aber sür
das Silbercourant Bezüglich der Münzeinheit sprachen
sich alle Mitglieder für die Kontinaität aus Zgorski für
den Halbgulden aus sozialen Gründen

Wie 1 1 März Ernst Bannert Beamter der steh
rtlchen Escomprebank in Graz welcher die Bank um
136 000 Gulden betrogen hat wurde gestern zu sechs
jährigem schweren Kerker verurtheilt Bannert behauptete
alle Verwaltungsräthe spekulirten auf Kosten der Bank

Der Antrag des Bertheidigers die als Zeugen vorgeladenen
Bankfunktionäre nicht zu vereidigen wurde abgelehnt

Pest 10 März Die Abgeordneten beschlossen tn ge
heimer Sitzung für die Rothleidenden Ober Ungarns die
Diäten eines Tages aller Abgeordneten zu schenken

Pest 10 März Abgeordnetenhaus In der heute
ortgesetzten Adreßdebatte erklärte Ministerpräsident Graf

Szapary die gestrige Rede des Abgeordneten Grafen
Apponyi mache den Eindruck als wäre die Nationalpartei
aus den Wahlen siegreich hervorgegangen während die
Thatsachen das Gegentheil bewiesen Das Wahlergkbniß
zeige daß die große Mehrheit im Lande für die Erhaltung
Zer Basis des Ausgleichs von 1867 und für die Wahl
reform entschieden Die Nation habe die Leitung der Ge
schäfte wieder in die Hände der Regierung gegeben Die
Regierung werde ihre Pflicht erfüllen Lebhafter Beifall

Brüssel 10 März Die Centralfektion der Kammer
tritt zur Berathung des Referendums erst morgen zu
sammen Der König versprach zu der zweiten Expedi
tion der Antisklaverei Gesellschaft nach dem Tangaujika
welche am 2 April von Antwerpen abgeht einen Zuschuß

Paris 10 März Der Präsident der Republik hat
die wegen Verbrechen bet Ausständen Verurtheilten be
gnadigt Der Ministerrath hat beschlossen Reinachs
heute in der Kammer eingebrachtem Antrag auf Bildung

eines Kolonialmtntsteriums nicht zu wider
sprechen

Paris 10 März Nach einer Meldung aus Buenos
Ayres ist der Finanzminister von seinem Posten zurück
getreten

Paris 9 März Gestern Abend gab es wieder einen
Studenten Krawall Die jungen Leute etwa 400
an der Zahl demoltrten das Inventar der medizinischen
Hörsäle

Cadix 10 März Der Prozeß gegen die Theilnehmer
an den anarchistischen Kundgebungen vom
1 Mai 1891 ist gestern zn Ende geführt worden Alle
Angeklagten wurden freigesprochen und sofort in Freiheit
gesetzt In dem Augenblick wo sie das Gerichtsgebäude
verließen veranstalteten ihre anarchistischen Genossen eine
Kundgebung gegen die Gendarmerie Diese machte von
der Waffe Gebrauch Einige Anarchisten wurden ver
wundet mehrere verhastet

Madrid 10 März Die Königin Regentin em
pfing eine Abordnung des liberalen Klubs Sagasta
der die Abordnung führte erklärte die liberale Partei
werde angesichts der schwierigen Finanzlage alle finanziellen
Maßregeln der Regierung unterstützen

London 10 März Reuters Bureau meldet aus
Sydney vom 9 März Depeschen aus Samoa zufolge
wiid die Agitation für eine Verbesserung des Vertrages
von 1889 svrig setzt Zur Beseitigung der Streitigkeiten
zwischen den Anhängern Malietoas und Mataafas sind
Ausgleichs Verhandlungen im Gange

London 10 März Unterhaus Der Präsident des
Handelssmts Hicks Beach erklärte auf eine Anfrage die
Regierung lege die Verträge mit Be l gi en und Deutsch
land dahin au daß die Vortheile die England aus
dem Vertragsverhältniß als meistbegünstigte Nation ziehe
sich auf alle britischen Kolonien und Besitzungen erstrecken
und daß die reduzirten Tarife und Transiierleichterungen
die jüngst von Belgien und Deutschland zugestanden wurden
auf Grund der Verträge jener beiden Länder mit Eng
land auch den britischen Kolonien und Besitzungen za
Gute kommen Eine Zeitungsnachricht habe jüngst ge
meldet daß die deutsche Regierung dieser Ansicht ent
sprechend verfahre die englische Regierung habe jedoch
keine offizielle Information über diesen Punkt

Sk Petersburg 10 März Aus Mittel und Süd
rußland werden starke Schneestürme gemeldet Auf
der Koslow Woroncsh Eisenbahn mußten infolge der
Schneeverwehungen zahlreiche Züge auf der Strecke lie
gen bleiben Das Verkehrsmtnisterium hat die erforder
lichen Maßnahmen getroffen um die Reisenden und die
Arbeiter mit Lebensrnitteln zu versehen

Konstantinopel l0 März Die Abreise Achmed Cju b
Paschas nach Kairo zur Uebermittelung des Investitur Fermans
für den Khedive verzögert sich Wie verlautet beabsichtigte
der Sultan das bereits fertiggestellte Dokument dahin abzu
ändern daß der Ausdruck egyptisches Territorium durch
afrikanisches Territorium erletzt werde Dadurch würde die

von der Türkei als unmittelbares Besitzthum betrachtete Halbinsel
Sinai ausgeschlossen Die türkischen Behörden verhafteten am ver

gangenen Sonnabend von hiesigen Agenten der russischen Post
Schischmanoff welcher der intellektuellen Mitwissenschaft
bei der E mordung des bulgarischen Agenten Vulkovich
verdächtig ist Schischmanoff wurde auf Reklamation des
rujsilchen General Konluls diesem ausgeliefert

Newyork 10 März In Memphis Tenessee
drangen maskirte Männer in das Gefängniß wo 25
Neger wegen Mordes inhastirt waren Die Maskirten
ergriffen drei der Neger und erschossen sie außerhalb des
Gefängnisses

Washington 9 März In der heute dem Senate
vorgelegten Korrespondenz zwischen England und den Ver
einigten Staaten bezüglich der Behringsmeer
Frage hält der Premierminister Salisbury seine Ansicht
ausrecht die Erneuerung des nwäu8 vivsriäi sei unnütz
weil der Fischerei keine Gefahr drohe der Staatssekretär
Blaine erwidert hierauf in jedem Falle werde Amerika
seine Rechte während der nächsten Fischerei Saison ver
theidigen

Chicago 10 März Nach hier eingegangenen Mel
dungen wüthet auf der ganzen Strecke von Mtchigansee
bis Montana ein furchtbarer Schnee stürm Von allen
Seiten wird obschon bisher nur unvollständige Berichte
vorliegen Zerstörung von Eigenthum und Verlust von

Menschenleben gemeldet
gestört

Der Telegraphen dienst ist
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Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

7L7I r
Sonnabend den tS März 18SS

179 Vorstellung 135 Abonnem Vorstell Farbe bla

Lustspiel in 4 Akten von G von Moser
Personen

Graf Menz
Ella dessen Tochter
Rosen Ministerialbeamter
Lemke Rendant
Karoline dessen Frau
K ud
Eberhardt Graf Meng
Sebald Schriftsteller

William Schirmer
Elisabeth Greve
Carl Friedau
Walter Schmidt Häßler
Emilie Fctedau Jeß
Jenny Schneider
Fanny König
Eugen Schady
Adolf Schumacher
Ewald Bach
C rl Häusler
Rosa Einöder

Leo Kraft Musiker
Friedrich Diener bei Graf Meng
Charlotte Mädchen bei Lemke
Die Handlung spielt in einer große Stadt Zeit Gegenwart

Nach dem 2 Akt Pause

Kassenössnnng Uhr Anfang 7/ Mr
Ende SV Uhr

Sonntag den IS März 18SÄ
Nachmittags SV Uhr

SS Fremden Vorstellung bei halben Preisen
Der Verschwender

Zaubermärchen mit Gesang in 3 Abtheilungen und 5 Akten
von Ferdinand Raimund Musik von Conradin Kreutzer

Abends Uhr
18 Vorstellung 1S Abonn Vorstell Farbe gelb

Viv I Ir Äi vErster Tag aus der Trtlogie Äe
in 3 Auszügen von Richard Wagner

Siegmnnd Fritz Ernst von der Königl Hofoper
in Berlin

In Vorbereitung

prackiKiiiv
Pantomime in 3 Akten von Michel Carrs Fils Musik von

Andl6 Woimser

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten sür den 12 März

Bei veränderlichem Winde vorwiegend bedeckter Himmel

mit Neigung zu Niederschlagen ohne wesentliche Aendernng

der T meratur

Zeit Std
Barom
red 0
oun

Thermometer
nach

Lslslns j Rsaiuv

Feuch

t g ett

Luft
Wind Wetter

10 3

11 ,3

Uhr
7 Uhr

2 Uhr

740 0

740,3

741,5

0,0

1 6

1 3

0 0

1 3

l 0

85 z

89

92 N V

Schnee

Bedeät
Schnee

Aus dem Geschäftsverkehr

Braut Seidenstoffe schwarz weiß crZme zc v
65 Pfg bis Mk 22 85 glatte und Damasie zc
ca 300 versch Qual u Dtspos versendet roben u id
stückweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot G Heuno
berg K u K Hoslief Zürich Muster umgehend dop
peltes Briefporto nach der Schweiz

Die Empfehlung von Mund zu Mund Siolber
am Harz Rgb Merieburg Theile Ihnen ergebenst mit da
ich viel an Verstopfung und dadurch entstandener Appetitlosig
keit zu leiden halte wogegen ich nun schon seit etlichen Jahren
die Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen Schachtel
Mk 1 in den Apotheken führe welche stets zu meiner Zu
friedenheit gewirkt haben welches ich der Wahrheit gemäß be
scheinigen kann R Rieschel Schneidermeister llnter chrift
beglaubigt Man achte beim Einkauf stets auf das weiße
Kreuz in rothem Grunde

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Besiandtheile find
Tilge Mvschasgarbe Moe Absynth Bitterklee Genttan



UUe NmtUjllM
Der ehemals Werge sche jetzt der Stadt Halle a S gehörige

Garten das bisherige städtische Sichenhausgrundstück und das städtische
Hausgrundstück Oberglaucha Nr 21 sollen unter dm im Termine be
kannt zu machenden auch schon vorder im Stadtsekretariat einzusehen
den Bedingungen aus die sechs Jahre vom 1 Oktober 1392 bis da
hin 1898 öffentlich meistbietenh Mp achtet bezw vermiethet melde

Es ist hierzu Termin auf
Montag den S März d As Vormittags 1 Uhr im

Ttadtferretariat angesetzt zu welchem Reflektanten eingeladen werden

a S den 4 März 1WZ Der Magistrat
Staude

Der Herr Gymnasial Dtrektor Dr FrieS Franteplütz N 2 st
auf feinen Antrag seines Amtes als stellvertretender Bezirksvorsitzender
und Armenpfleger im IX Bezirk entbunden

An seine Stelle ist der Kaufmann Herr Martini Wörmlitzer
straße Nr 3 zum stellvertretenden Vorsitzenden und der Herr Synh lU
Arps Frankevlatz Nr 1 zum Armenvfleger gewählt

Halle a S den 4 März 1892
T r Magistrat

Hiö Armen Direktion

Mitbürger
Die Arbeitslosigkeit in unserer Stadt ist in stetem Zunehmen be

griffen und die dadurch hervorgerufene Noth wird durch die anhaltende
ungünstige Witterung noch erhöht

Die gewöhnlichen Mittel unseres Vereins reichen daher gegen
wärtig nicht mehr hin allen an uns herantretenden Anforderungen ge
recht zu werden

Wir haben zunächst unsere Arbeitsnachweisstelle imRothen
Thurm angewiesen allen beschäftigungslosen Arbeitsuchenden b s au
Weiteres unentgeltlich Auskunft und Rath zu ertheilen Die Arbeit
geber bitten wir die e Anstalt mit Austrägen thunlichst zu bedenken

Sodann beabsichtigen wir unsere Abtheilung Gegen Ver
armung nd Bettelei mit außerordentlichen Mitteln zu versehen
damit dieselbe tn engster Fühlung mit den Armenbezirks Vorstehern
und in solchen Fällen wo eme Ergänzung der Thätigkeit der Armen
verwaltung angezeigt erscheint Almosen Brot und Torszeitel reichlicher
als bi her vertheilen könne

Da w r es aber für sehr bedenklich halten gesunden Arbeitern mild
thätige Gaben zu spenden haben wir endlich beschlossen unvorzüglich
Arbeitsstätten zu errichten und zwar selbst auf die Gefahr hin dabei
beträchtliche Verluste zu erleiden

Für diese außerordentlichen Maaßregeln bedürfen wir auch außer
ordentlicher Mittel und wenden uns daher auch diesmal mit der
Bitte um Beihilfe mit Zuversicht an den noch nie vergeblich ange
rufenen Wohlthätigkeits und Gemeinsinn unserer Mitbürger Jedsr
der Unterzeichneten hat sich zur Annahme von Geld für die besagten
Zwecke bereit erklär auch unsere Aibeits Nachweissklle im Rothen
Thurm ist hierzu ermächtigt Ueber alles Eingegangene soll öffentlich
quittirt werden

Berein für Volkswohl

Stadtbaucath Lohansen 1 Vorsitzender Stadtverordneter Professor
Dr Kohlschütter 2 Vorsitzender Stadtverordneter Baquier Emil
Steckner Schatzmeister Justizrath Schlieckmann Schriftführer
Stadtverordneter Rentier Demuth Real Gymnasiallehrer Flade
Comm z enrath Hübner Maurermeister Fr Kuhnt Commerzien
rath Lehmann Kgl Straf nstatts Dnektor Megttz Diakonus
Richter Stadtverordneter Rentier Dachs Ober Polizei Inspektor

WeydMWms

Commerzien rath Bethcke D rektor Dr Biedermann Oberst a D
von Borries Stadtverordneter Colla Geh Reg, Rath Professor
Conrad Sparkassen Rendant Döliug Lchrer Fischer Maurer
Meister Friedrich Direktor Dr Friedersdorff Schneidermeister
Hädicke Buchdruckereibesitzer Hendel Maurermeister Hildebraudt
Polizei Sekretär Holzapfel Lehrer Heiligftedt Buchhändler Joel
Buchdruckerelbesitzer Karras Rentier Keil Geh Reg, Rath Professor
Dr Knoblauch Stadlschulrath Dr Krähe Lehrer Knmmer
Jnjpeklor Merten Gastnmih G Möritz Buchhändler Niemeyer
Bahnhofs Restaurateur RiffellWwnn Kaufmann Georg Sachs
Siadtverordneter Fabrikant Schmidt Stadverordnetcr Rentier Senff
Oeerprediger Sickel Schuhmachermeister Sickert Oberbürgermeister
Staude Rekior Steger Kaufmann Wächter Malermeister
Wiesert Pastor Wächtler Rektor Dr Wohlrabe Stadtrath
Zeruial

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköstigung im hiesigen HoZpiial

Gt et nebst der damit noch bis zum I Julid I verbundenen Siccheiistation und Kindera yl erforderl ck en Fleisch
waaren soll sür die Zeit vom 1 April 1892 bis 31 März 1893
an den Mindestsordernden vergeben werden

Im Kalenderjahre 1891 sind verbraucht worden

2140 kx Rindfleisch
660 Hnmmelsleisch
839 frisches und geräuchertes Schweinefleisch
378 Kalbfleisch
213 gehacktes Kleiich halb Rind u halb Schweinefleisch
85 Pöckeifliisch
6 Rindertalg

3Z a ekeschmasz
86 Speck
6 srisch Wurst

199 Bratwurst
76 geräucherte Wurst

Die L eferungsbedingnngen sind in der Magistrats Registratur
Zimmer Nr 10 des Raihhauies einzus h n Offerten mit Preisan
gabe sür jede der in den Bedingungen bezeichneten Fleischwaoren sind
bis einschließlich IS März d JH an der Magistrats Reg stratur
versiegelt einzureichen

Halle a S den 29 Februar 1892
Der Hospitalvorstand

a 5, Jochmus

Sonnabend des S März
er Vormittag tO Nhr gelangen
Geiftstra e 4S h er zur Ver
steigerung

t photographischsr Reise
apparat 1 Zither IGyps
relief t gr Buchsbaum
stock 18 Oberhemden
Stck Rouleauxstoffe eine
Plüschgarnitnr nnd diverse
Mobilien

Gerich tsvollzieher

I

FMlls Svekor
4

u kv r Ist rmu Vvrllsut v
IZiuRSsiiiiK

Die MissionSftuude für die städtischen Gemeinden w co
Montag den ll4 März S Uhr n der Gertrandenkapelle
taizstnden wozu die Wisfionsireunde mit dem Bemerken eingeladen
werten laß Herr Cons, RM Göbel über die Mission dec Bruder
gemeinde auf Jamaica lpr ch wird Ik S ttrstv

Zwei vollständig neu e ovirte

das Pfd zu 50
Türk Tafelpflaumeu das

Psd 25 u 40
Franz Cathariueupflau
men d Pld 50 60 u 80 ß
Weiße amer Rivgäpfe

das Pfd 60 z
Gedrock Tafelbirnen d

Pfd 75
Gedrocknete Kirschen d

Pfd 70 H
Gedrocknete Hagebutten

das Pid 75 H
Califat Dattelun Pd 35
Kranzfeigen d Psd 35
Dick in Zucker eingek
Preiselbeeren d Pid 45

von 5 Pfd an 40 5
Kl Pfeffergurken d Pid

50
Senfgntken d Pfd 50

das
Glas z,1 il Vz Glas z 60

empfehlen

leiiMViiielüMr
Lsipzigerstraße SS/SS

Fernsprecher 534

nnngen
bestehend aus 2 Stuben 2 Kammern Küche und allen
Zubehör sind sofort oder 1 April oder Mai oder später
zu beziehen

Besichtigung jeder Tageszelt

SS

Bekanntmachung
Die Lieserung der sür die Beköstigung im hiesigen Hosprta

8t Vz S isvt nebst der damit noch bis zum 1 Jul
d Js verbundenen Siecher station und Kinderasyl erforderliche Back
Waaren soll für die Zeit vom 1 April 1892 bis 31 März 1895
an dm Mindestfordernden vergeben werden

Im Kalenderjahre 1891 sind verbraucht worden
i ffnn nbröd

126 Kucheü
K70S Semmel

Die Lieferungsbedingungen sind in der MaWrats Registratur
Zimmer S r 10 des Rathhauses einzugehen Offerten mit Preisan
gabe und Probe sind bis einschließlich ST März d Js versiegelt
an die Magistrats Registratur L einzureichen

Halle a S den 29 Februar 1892
Der Hospitalvorstaud

aez Jochmus

Auktion
Am Uonuabend d iS d M

Borm Uhr gelangen Geist
stratze 4S Hierselbst zwangsweise
zur Versteigerung

S Garnituren je Sopha und
2 Sessel I Schreibsekretair
Kleidersekretaire Sophas
Kommoden Bertikows

Spiegel Stühle Regula
tor I Klavier Z Korallen
Halskette 1 Korallen Arm
band t gold Armband
S Kronleuchter zc

Gerichtsvollzieher n Halle

Auetiou
Souuobend den ZS Z M

Borm IO Uhr versteigere ich
Geiftstra e 4S zwangsweise

verschi deue Möbel
z GerichtSvoklzieh

Iie PösWule zu Lmmahsch Königreich Sache
unter mtn sterieller und städtischer Aufsicht beginnt ihren neuen Cursus

für die mittlere Post und Eiseubahvearriere am 20 April
Seit dem 1 jährigen Bestehen der Anstalt haben SS ihrer Zöglinge
die Postgchülsenprüfung bestanden und 14 an der Eisenbahn An
stellung erhalten Näh Auskunft kostenfrei durch HV ük t i Dkector

Auctisn
imZwattgsvollftreckungs

Verfahren
Sonnabend den RS d M

Vorm tlt Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S hier

1 Flügel 1 Bierdrnck Ap
parat I Kastenregal mehr
Sophas Kleider Wäsche
n Schreibsecretäre Verti
Zaws Kommoden Mähma
schinen Tische Stühle
Spiegel e

Wsk s Gerichtsvollzieher

H ute e ngetroffen

I ss Pruirnfirisch
Xsrpses so
KcheUM Seedorsch
Herm Linke alt Mark 31 j

s f Schweine f Restaurateur
püff verk Liebeuauerftr IS

Lio iÄvimMsr
wird für Sonntag Nachmittage
und Abeude gesucht Näheres
in der Exv d d Zia

Gesucht zum 1 April e n zu
sür H uSarbeit

stges größere Kinder
Nähen und Plätten

Königstr 34 z

Auetio
Sounabend den ZS d M

Vorm Ill Uhr versteigere
Geiststriche 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

t Nähmaschine t Büffet
s Regulator s kl Tisch
cheu 1 kl Schräukcheu S
Stck verschied Tragkörbe
S Papierkörbe te

GerichtsvollW her

Eine anst alleinstchends Frau
bittet Edeldenkende nm SS Mark
gegen pünktliche Rückzahlung

Werthe Off mit M IS in
Ex ped d Bl erbeten

nnd Zubehör sofort oder spater
zu vermiekven Näh zu erfragen
Dessauerstratze S im Comptoir

Möbel St f 1 auch 2 Herren
vermiethet Kl Klausstr 1

A tio
Sounabend de is d M

kommen zwangsweise zur Verstei
gering

a um IS Uhr Geiststr 4S
1 Schreibtisch und 1 ovaler
Tisch
b um IS Uhr im Gasthof z

Röderberg in Giebicheusteiu
1 Kleider sccre mir

Gerichtsvollzieher

Ich nthme die gegen die unver

ehel Wtttiviausgesprochene Bcleid gung hier
mit zurück und erkläre dieselbe für
eine anstand ge Frau

Frau

Für die vielen Beweise der
Liebe und Theilnahme von
nah und fern welche nns bei
dem Hinscheiden NNferer guten
Schwiegermutter zu Theil
wurden sagen wir unsern
aufrichtigsten Dank

Halle a/S 11 März 1892
z rli undGestern Nach 5 Uhr starb plötz

lich unser lieber kleine
Um stilles Beileid bitten

I etNs und k i
Restaurateur
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